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Z. 67. i< (3) Nr. ? 9 i , l"l 1430.
K u n d m a c h u n g

wegen H e r s t e l l u n g des U n t e r b a u e s ,
d a n n de r W äch te r h ä u se r , S i g n a l -
HÜt t cn und S c h i l d e r h ä u s e r z w ! , c h e n
^ n l , > e . i u . ' . und 8 « « ^ n « a u f der sud-

l i c h e n S t a a t s - E i s e n d a h n .
^ n Folge hohen Ministerial-Erlasses uom

23. Jänner ,858, Zahl 3 8 0 / ^ " - , wird die
Herstellung des Unterbaues, dann der Wachter-
Käuscr Signalhütten und Schilderhäuser^ zwischen
Ml!»e«inn und 6e55^ni> auf der k. k, südlichen
Staatseisenbahn im Wege der öffentlichen Con-
currenz durch Überreichung schriftlicher Offerte
an den Mindestforderndcn überlassen.

Denjenigen, welche diese Bauführung zu über-
nehmen beabsichtigen, wird Folgendes zur Richt-
schnur bekannt gegeben.

Es sind die dieMligen
.-,) Erdarbeiten, Felsensprengungen und Anschüt-

tungen mit . . . 221.870 fl. 55 kr.
1i) Bauobjecte mit . . . 15 079 » 37 „
c) Fuß- und Grabenmaucrn mit 7 0 8 5 5 » 36 »
l!) diueisen Arbeiten mit . . 12.944 » 29 »
c>) Wächterhäuscr, Signalhütten

und Schilderhäuser mit . t!0.196 , 3 ! »
also die gesammten Herstel-

lunge,, mit . . . . 38U.947fl. 8kr.
uercmschlagt, wornach auch das nach Absatz 5
dieser Kundmachung zu erlegende Vadium zu
bemessen sein wird.

Hierbei wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß
der Ersteher verpflichtet sei» w i rd , auch eine grö-
ßere oder geringere, als die bisher bestimmte
Anzahl deö Wächtcl'yä'usl'l-, Signalhütten und
Schilderhäuser, dann auch von ander» als den
bisher projeclirten Räumlichkeiten, so wie an an^
dern Standorte» nach den festgesetzten Einheits-
preisen herzustellen.

2. Die auf einen 15 kr. Stämpel ausgefer-
tigten Offerte müssen längstens bis 4, M ä r z
1853 Mittags um ! 2 Uhr versiegelt und mit
der Aufschuft: »Anbot zur Herstellung des
Unterbaues, dann der Wächterhäuser, Signalhütten
und schüderhäuscr zwischen A ^ i - ^ i o l » und
5^^>i>'<" versehen, bei der k. k. Centraldirection
für Eiscnbahnbauten in NW,,, Wollzeil Nr. 867,
eingebracht werden.

3. Jedes Offert muß den V o r . und Zuna-
men des Offcrenten, und die Angabe seines Wohn-
ortes enlhaltcn.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Pcrcenten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungen enthalten, werden nicht beachtet werden,

4. Der Offerent, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bei den Etaatseisenbahnen nicht bereits darge-
than hat , muß diese Fähigkeit auf eine glaub-
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
drücklich z„ oi klären, daß er d>> auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Pläne, Vorausmaßc, Kostenüdcrschläge, Preis-
tabellen, allgemeinen und besonderen Baubeding-
nisse und die Baubeschreibung eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Documente »och vor der Ucberrcichung
des Offertes unterschrieben habe.

Die gedachten Behelfe werden bei der k. k. Cen-
tral - Direction für Eiscnbahnbauten zu Wien in den
volmittägigen Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr,
dann bei dem k. k. Oberin;enieur S c h n i r c h
in Sessana zur Einsicht für die Offerenten bereit
gehalten.

5. Dem Offerte ist auch der Erlagsschein über
das bei der -5 k. Ltaatseisenbahn-Haupüassc
in Wien oder bei einer Staatseisenbahn-Filial-!

Casse erlegte -Vadium mit 5 Percent von der
annäherungsweise ausgemittelten Bausumme beizu-
schließcn.

Das Vadium kann übrigens in Barem oder
in hierzu gesetzlich geeigneten österreichischen 3 taats-
papieren nach dem Borsenwerthe des, dem Erlags-
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Nennwerthe annehmbaren Obligationen der
Vcrlosungs , Anlehen von den Jahren 1834 und
1839) erlegt werden. Auch können zu diesem
Behufe gehörig nach dem Paragraphe 1374 des
a. b. G. B. versicherte hypothekarische V e r t r e i -
bungen, welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbarkeit von dem Rechtsconsulen-
ten dieser k. k. Central - Direction oder einer
Finanz «Procmatur geprüft und anstandslos be-
funden worden sein müssen, beigebracht werden.

6. Die Entscheidung über das Ergebniß dcr
Concurrenz - Verhandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffent-
liche Hauten nach Maßgabe der Annehmbcnkeit
der Offerte und der Vertrauungswürdigkcit des
Offerenten erfolgen.

Bis zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offcrcnt
vom Tage des überreichten Anbotes an dasselbe
gebunden und verpflichtet, im Falle als sein
Anbot angenommen wird, den Vertrag hier»
nach abzuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbo-
tes wird als Caution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa lwas ihm gegen be-
sonderes Einschreiten freisteht) die Caution in
anderer gesetzlich zulässiger A l t bestellen wil l .

Die Vadien der nicht angenommenen Anbote
welde.» sogleich de» Offerenten zurückgestellt werden

. Vo» der k. k. (Zentral-Direction für (5isew
bahnbauten.

Wien am 5. Feluuar I 8 5 l

Z. 6«. a (2) Nr. 445.
E d i c t

f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r des
G u t e s S c l l o .

Von dem k. k. Landcsgcrichte zu Laibach
wurde über Einschreiten der Fr. Albertine Gläfi l ,
v. Li.rt'Nbcrg, Besitzerin des Gules Sello und
Bezugsberechtigten für die in Folge der Grunder.t
la»ung aufgehobenen Bezug.-, in die Einleitung
d»s Verfahrens wegen Zuweisung des für di>
Urdarial-Bezüge auf 4966 ft. 3U kr., für di.
Laudcmien aus 4 4 l fl, 15 kr, und für die Zehente
auf 759 ft. ermittelten Entschädigungscapitals
mittelst Edictausfertgung für die Hypothrkargläu-
b'ger gcwilligcs.

Es werde» daher alle Jene, denen ein Hypo
chekarrecht auf das Gut Hello zusteht, hiemit zur
"nmeldung ihrer Ansprüche bis letzten März
l853 auj gefordert. l

Wer die Anmeldung in dieser Frist hierge»
nchts cinlibring.n unterläßt, wird so angesehen,
als wcnn .r in die Überweisung seiner Forderung
M « a " "bezeichneten Entlastung - Cap,t.le. nach
i/s / ^ 'b " äffenden Reihenfolge, e.ng.w^l!.-
a l ö t '/ / ^ " ' " der Verhandlung ...cht m.hr
^ / s " f ° " den we.teren, .m §, 23 des
N «5 " ^ " ' ^p"> ,85 , , R,ichs.;.'s.'tz^tt

»l- ^ , auf das Ausbleiben eines zur ,Tagsatzu"g
U°lgeladencn Hypoth^,,glä'ubigers gesetzten Fol-
«cn unterzogen, und mit seiner Forderung, wenn
stt die Reihenfolge trifft, sammt den allsä'lügen
dreijährigen Zinsen, soweit d<rcn B.richt'üung nicht
ausgewiesen w u d , unter Vorbehalt der weiteren
Austragung auf die oberwähnten Ontlastungscap,
tale überwiesen. . . .^

Die Anmeldung kann mü'ndlick oder schnst-
l'ch geschehen, und hat die im K. 12 des odbe-
zogcnen Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse
und Modalitäten zu enthalten.

Laibach am 1. Februar 1853.

Z. 7<i. l. ( l ) Nr. 42».
l! > c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Das hohe Ministerium für Handel,Gewelbe
und öffentliche Bauten hat mit dem Erlasse vom
24. April l 852 , Zahl W 3 / Ü . , die Ausführung
des Uferschntz-, Blücken- und Straßenbaues an
der Italiener Straße im Orte Pontafel genehmi»
get, und die k. k. Landesbaudirection wurde mit
dem Decrete der hohen k. k. General-Baudircc»
tion vom »7. Ma i 1852, Z. 3 2 l « F . ermächti«
get, über die zur Ausführung gelangenden Bau-
lichkeiten die ^citations-Verhandlung und zwar
nach Einheitspreisen mit der Klausel einzuleiten,
daß die Quantitäten der Materiallieferungen und
Arbeitsleistungen vorläufig nur annähernd bestimmt
werden können, indem sich der eigentliche Bedarf
eist nach erfolgter Umarbeitung der Piojecte her«
ausstellen wi rd , und in dieser Beziehung von
Seite des Unternehmers späterhin tcin Anstand
erhoben werden darf. Die vorzunehmenden Bau«
ten bestehen in folgenden, und die Kosten der«
selben belaufen sich annäherungsweise auf nach»
stehende Beiräge:
I . die Herstellung einer neuen und Echöhung der

noch bestehenden Quaimauer am linke» Ufer
des Ponlcba-Nacheö von der s^ereinigung des
Bombasch- und Eosin-Baches bis zur Aus«
Mündung in den Fellabach, in einer '.'änge von
2«4 Currentklastcr,
im Geldbetrag pr. . . . 69W2si 2<l kr.

! l , die Erbauung einer neuen Joch-
biücte mit einem Mitteljoche, i»
der Länge von l 8 (üurlentklaf-
ter pi, ,4589 » »6 »

I I I . die Etraßeiucgulirunss und
Herstellung einer Slraßemampe
zur Brücke im Orte Dcutsch-
Pontafel, in der t!ange von 20U
Klafter, pr. . . . . . 28» , » 7 »

Summa , 86542 fl. 49 kr.
Wegen Hintangabe dieser Bauten wird dem«

nach, da bei der ersten und zweiten '.'icitationS-
Verhandlung kein günstiges Resultat erzielt wurde,
in Folge Erlasses des hohen Ministeriums vom
3 l . December I8.'»2 eine dritte Vicitations - Ver-
handlung bei der k. k. Bezirköhauptmannschcift
Villach am , 4 . Mälz »853 mittelst Eingabe
von sch>ifll,chen Offerten und Ausschluß von
mündlichen Anbote» vorgenommen werde».

Hievon werden die Vaublweiber unter Ae»
kanntgabe nachstehender Bedingungen in Kenntniß
gesetzt.

I , Sämmtliche Bauten können ihres Zusam-
menhanges wegen nur von einem Unternehmer
oder vo» einer Gesellschaft. unter Vertretung
eines Generalbevollmächtigten, u. z. nur nach
Einheitspreisen erstanden werde».

Jeder Vaubeweiber hat dcmnack schriftlich
im Offcrtwcge anf alle dieser Verhandlung zu
Wrunde liegenden Einheitspreise bestimmte An-
bote zu stellen, welche mit Ausschluß aller <>.>d"N

'"^Der7.mn.ar.sche Kostenübe-schlag wird dann
lach allen Anboten j.des einzelnen Baubewerbers
«rechnet, und derjenige als Ersteher angenommen
vnde». nach dessen Einheitspreisen sich der min-
nieste Oesammtkostenaufwand ergibt.

2. Als Vadium zur llicitations - Verhandlung
sind 450« fl. als Caution, hingegen 7 Percent
des gcsammten Erstehungsbetrages im vorge-
schriebenen Wege zu erlegen.

3,«) der summarische Kostenü'berschlagj
o) das Verzeichniß der Einheitspreise;
c) die allgemeinen technisch'administrativen

Baudedingnisse, und



7N
cl) die speziellen Baudedingnisse mit den

Zeichnungen sind vom »5. Februar »853
angefangen bei dem k. k. Bezirksbau-
amte zu Villach einzusehen.

4. Es wird vorausgesetzt, jedem Vaubewerber
seien zur Zeit der Licitalions-Verhandlung nicht
allein die allgemeinen Bcdingnisse bezüglich der
Ausführung öffentlicher Bauten, sondern auch die
speziellen Bcdingmsse des auszubietenden Baues,
welche der Erstehcr zu befolgen haben wird,
bekannt.

5. Sämmtliche Offerte müssen längstens bis
14. März !853 Vormittag um » Uhr der k. k,
Bezirksliauptmannschaft Villach übergeben sein,
weil später einlangende Offerte nicht mehr berück-
sichtiget werden könner.

K. k. Localbau-Commission.
Greifendurg am 3 l . Jänner 1853.

Z. l92. ( l ) Nr. 117,
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgericht.' Neumxk l wiid
hiemil bekannt gcmachi: ^s sei in der EreculilNö'
sache des H<rrn Malhiab Moditz vrn Ät>Uln^tkll,
gegen Hrn. Johann Slapp^r von Sc. K»l.)oi!na,
oi« tlnunoe Keuli u»g r<r, dem lle^lnn gchöiigen,
zu Kulharina »ul, H.-Z. l8 liegenden, im ^>u»d'
duchc dec vo,>n^>î eu Heitichali '^eumartil «ut> l l,b.
Nr. ll)8 vorkommenten l^anzhuoe, wegen aub tem
ge>ichtlichen Ve^I^iche vom >3. Hcc^nbcr l85>,
Z. 32^4, schuldigen 453 fi. 3U tr. <:. 5. c. bcw l-
l ig i i , u»o zu dt,cn 3>l>,nal)mc d,e Tagsaî ungen ^uf
den 8. März, 8. April und 9. M<ii l ^ , , jedes'
m^I ^oimiuag von 9 diö l2 Uhr iln Orle der
üicaiitäi mit dnn Bcisa>>c anrcrauml wo>ten, d«ß
dieselbe nur bei dcr onllt» Zeilbielung auch allen-
falls unier dem Schatzungswenhe weite hiniange^
gc^en weide».

Das Echaizungsp o l r l r l ! , der Grundbuäscx
>>acc un0 die L>c>t>!!l«»el>«r!!!gn,ff< tölüie,, hieramis

^«li!liestl)e» >vercen.
M K. k. Neziitsgcrichl '^«umaikll am !9 Iä i , -
^ iicc »853.

ö. 194, ( I ) Nr. 287.

Licttanons-Edict,
betreffend den Verkauf dcö, ziü» zUcrlaffe des Herrn
Franz Koßmell gehörigen H.ippelhofls s>,mml äuge-

hör, dan» !Uich und Fährnissen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Franz wird hicmit

bekannt gemacht: Es sei über Einschreiten der Er-
den nach dem, am l0, Juni l850 zu Kuppel vcr.
storbenen RealiläteiU'esitzrr und Glislwinhc, Hcrr»
Franz Koßmel, iilsgenici» Schmuü, mit dießgericht̂
üchen» Bcschcide vum 2. d. M . , Nr. 287, der siei.-
willige IicitatUlischc Verkauf seines gesammlcn Real-
und ModilarucrlasseS, zu welchem auch dcr soge-
nannte Kappclhuf gehöit, bewilliget, und die !Uer.
steigerungslagsatznüg anf den !4, März !853, lind
zwar: für die Rc>Uitalcn Vurmiitags uuo 9 — !2
Uhr, und für die Fährnisse Nachmittags von 2—6
Uhr im Orte dcr ilicalitat, zu Kappcl nächst Franz,
mit dem Beisätze angeordnet worden, dajz die Fahr.
»isse-Licitatiun »ach Bedarf auch am folgenden Tage
fortgesetzt werden wird. —

Der Ncalitaicncomplcx des Kappelhofcs kömmt
im Grundbliche dcs bestandene» Duminiums Edelthum
Tüchern «ub Urd. Nr. !0 2, 13 u. 27 vor, besteht
in unuerblirgtem Flächenmaße aus folgenden Enl»
lursgatiungen:

14 Joch l35 Klafter Acker,
23 » 455 » Wiesen,
— „ 205 „ Weingarten,
1l >, 880 » Weiden,

l „ «37 „ Wiesen nnt Obstdaumen,
l8 „ 550 „ Hochwald,
— » 205 „ Gärten und
— ,> 725 » Nauarea,

wurde laut Schätzungsprolocoll »<! l8, Juni 1850
und 12. März l 8 5 l , zusammen auf !207U fI L. M .
dewcrthet und wird dieser Schätzungswerth als Aus-
rufspreis aiigcnomnien. —

Der gesammte Vi>hstand nebst Fahrnissen wurde
auf 22,3 fi, 13 kr. (5M. geschätzt und es wird bemerk!,
daß sich darunter 4P>erde, 5 Kühe, mchreres Iunss-
und Borstenvieh, mehrere F hnvagen, bedculcnde
Wirthschaftsgcrathc, Hauswäsche und auch ciwas
Sildclzeug befinde.

An Gebäuden, welche unmittelbar an der von
Wien nach Triest führenden Hauptcommerzialstraße,
kaum eine haloe Stunde von der Poststation Franz
entfernt liegen, sind bei dieser Realität, das solid
und feuersicher gebaute Wohnhaus, worin sich im
Erdgeschoße ein geräumiges 3<orha»s, 4 Zimmer,
Küche, Spcisgewölbe und Keller, im ersten Stocke
aber ein großer Vo,s>,al und 6 Zimmer befinden, 4
große gemauerte Pferdestallimgen, eine Horn . und
^orsteiN'ichslallung, 2 Getreidhalfen, endlich eine
hölzerne Inwuhnerskaische.

I n der Nähe dieser Gebäude liegen sämmtliche
Grundstücke arrondirl und zeichnen sich durch gute
Gleoa aus.

Diese Realität würde sich daher, vermöge ihrer
angenehmen Ortslagc, dann der soliden und qerau-
migen Gebäude nicht nur z» einem freundlichen
Landsitze, sondern auch zu verschiedenen industriellen
Unleinehmungen eignen.

Kauflustige werde» sonach zu dieser Licitation
mit dem Beisatze höflichst cinsselidei, , daß die ilici»
tationsbcdingnisse, worunter auch der Erlag eines
Vadiums pr. !200 fi. 6, M , vor dem ersten Rca-
litätcnandote zn Handen der Licitalionscommission
begriffen ist, in den gewöhnliche» Amtsstunden hier-
qcrichts, oder auch bei Herrn !)>-. M F Forregqer,
Hof. und Gerichisadvocaien in Cilli, eingesehen wer-
de» können.

Franz am 6. Februar 1853

Der k. k. Bezirksrichter:
P r a m b e r g c r,

Z. N6 . (3) Nr, »58.
E d i c t .

Vom gescrü'gten f. k Bezirksgerichte wird h>>
mit bekannt gemacht, daß es über Ansuchen des
Executionsführers Josef 8!mc>l,i»!, von Wnnd"g
Nr. 2 , von dcr mit Bcscbcide ddo. 5. N o r e n ' ^
>852, Z. 5451, bewilligten, und anf den 24. I ä " '
>icr, ^4, Februar und 29. März !853 angeordneten
erccutiven Feilbietung der, dcm Er.'clNcn Josef Ne«
scg von 5>>„>i.'i Nr, 3 gehörigen, !M GiUNdbuche
0cr Pfarrgiit 5>>„>ii 5,»!, Ncctif. Nr. 3 ) , Fol. «l
uurkonimendcn Realitäten, bis aus weiteres AnlaN'
gen hiemit fein Abkommen erhalle.

K, k. Bezirksgericht Mottling am !5. Jän-
ner l853.

Z. 549. 2 (20^

» K. t. südliche Staats - Wnbahn.
Fahrordnung

dcr Züge auf dcr südl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom 15. Ma i v. A / bis aus

weitere Bestimmung.
Ilbfahrt der Zuge in der Richtung von

' Mürzzuschlag nach Laibach. ^ Laibach nach Mürzzuschlag.

! Ttund. Minnt. Htund. Minut. Stund. Minut. ! Stund. Minut.

Mürzzuschlag 4. ' ^ Fmd 3- - Nuckln L a i l> ach 7. 30 Abends 9. l5 Früh

Grak g ZZ „ 6. 55 Abends C N l i l l . ^0 Nachts 12. 5 Mittag

^Ma^^uVg 1 o 7 " ö Z V ^ ^ 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nacl)"'-

C l l l l ' 1. 45Nachl^ 12. 50 Nachts G r a l ; 6. 15 Morg. 5. 30 Abends
— , — —

Bemerkung. M.t den Post- und Personenzügen werden Passagiere von und nach allen Stationen befördert.
Das Rnsegcpack .st den qrößern Snmvnen wenigstens ^/ stunde v ^ r ^ ^ a n g d s Zu^s i

übergeben, wenn es mit oemielven Zuge befördert werden soll. Ml t cen Lastzügen werden keine P"'
sagiere befördert. ,̂̂


